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Tages-RundschÄU.
Tie Wirtschaftslage in Deutsch-Südwestafrika

Tie Wahl der Vertrauensmänner und Ersatzmänner
für die AngestMtenversichcrnng

findet für den Ob erAmtsbezirk Nagold für die Ar¬
beitgeber sowohl als für die Angestellten

! am Mittwoch , den 23 . Oktober 1912 , nachm ., von
! 3— 6 Uhr auf den Rathäusern in Nagold und
l Alten steig statt.
! Es wird in zwei Stimmbezirken gewählt und

zwar im
! 1 . Stimmbezirk Nagold von den in den fol¬

genden Gemeinden wohnenden Arbeitgeber und An¬
gestellten : Nagold , Beihingen , Bösingen , Ebhausen,

! Wringen , Emmingen , Gültlingen , Haiterbach , Jsels-
hausen , Mudersbach , Oberschwandorf , Obertalheim,
Pfrondorf , Rohrdors , Rotselden , Schietingen , Schön¬
bronn , Sulz , Unterschwandorf , Untertalheim und
Wildberg.

^ 2 . Stimmbezirk Altensteig von denjenigen in
. den Gemeinden : Altensteig , Altensteig -Dorf , Bern-
i eck , Beuren , Ebershardt , Egenhausen , Enztal , Ett-

mannsweiler , Fünsbronn , Garrweiler , Gaugenwald,
Simmersfeld , Spielberg , Ueberberg , Walddorf mit
Monhardt , Wart und Wenden.

> Zu wählen sind 6 Vertrauensmänner und 12
Ersatzmänner . Die Vertrauens - und Ersatzmänner
werden je zur Hälfte aus den versicherten Ange¬
stellten . die nicht Arbeitgeber sind, und aus den
Arbeitgebern der versicherten Angestellten gewählt.

l Die Vertrauens - und Ersatzmänner aus den
Arbeitgebern werden von den Arbeitgebern der
versicherten Angestellten , die übrigen von den ver¬
sicherten Angestellten gewählt.

Wahlberechtigt sind volljährige Deutsche, männ-
i lichen und weiblichen Geschlechts , sofern sie zu den
: versicherten Angestellten oder deren Arbeitgebern

gehören und im Bezirke des Oberamts Nagold
> wohnen.
- Wahlberechtigt als Arbeitgeber find — wenn

sie nicht als Angestellte wahlberechtigt sind — auch
§ 1 . die gesetzlichen Vertreter geschäftsunfähiger und
i beschränkt geschäftsfähiger natürlicher Personen,
! 2 bei juristischen Personen die Mitglieder des

Vorstandes , bei Gesellschaften mit beschränkter
, Haftung die Geschäftsführer , bei anderen Han-
! delsgesellschaften die persönlich haftenden Ge-
^ sellschafter, soweit sie nicht von der Verteerung
i ausgeschlossen sind . Sind hiernach für eine

juristische Person oder Gesellschaft mehrere
wahlberechtigte Personen vorhanden , so darf
nur eine von ihnen das Wahlrecht ausüüen.
Wählbar sind nur Versicherte , die nicht Ar¬

beitgeber sind, und Arbeitgeber der versicherten
Angestellten , die im Bezirke des Oberamts Na-

j gold wohnen oder beschäftigt werden oder ihren
Betriebssitz haben.

Wählbar als Arbeitgeber sind — wenn sie
nicht als Angestellte wählbar sind — auch:

1 . die gesetzlichen Vertreter geschäftsunfähiger und
beschränkt geschäftsfähiger natürlicher Perso¬
nen,

2. die Mitglieder des Vorstandes einer juristischen
Person , die Geschäftsführer einer Gesellschaft
mit beschränkter Haftung , die persönlich haf¬
tenden Gesellschafter bei anderen Handelsgesell¬
schaften, soweit sie nicht von der Vertretung
ausgeschlossen sind,

3 . die bevollmächtigten Betriebsleiter.
Weder wahlberechtigt noch wählbar ist, wer

1 . infolge strafgerichtlicher Verurteilung die Fä¬
higkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter ver¬
loren hat oder wegen eines Verbrechens oder Ver-

i gehens, das den Verlust dieser Fähigkeiten zur
! Folge haben kann , verfolgt wird , falls gegen

ihn das Hauptverfahren eröffnet ist,
! 2 . infolge gerichtlicher Anordnung irr der Verfüg-
j ung über sein Vermögen beschränkt ist.

Angestellte, die nach Z 390 des Versicherungs-
! gesetzes für Angestellte von der Beitragsleistung

befreit sind , sind sowohl wahlberechtigt als auch
wählbar.

Gewählt wird schriftlich nach den Grundsät¬
zen der Verhältniswahl.

Die Wahlberechtigten werden aufgeforüert , Vor¬
schlagslisten für die Wahl bis spätestens drei Wo¬
chen vor dem Wahltag , bei mehreren Wahltagen
vor dem ersten bei dem Wahlleiter Amt¬
mann Mayer, in Nagold einzureichen.

Die Vorschlagslisten find für die Arbeitgeber
und die versicherten Angestellten getrennt aufzu¬
stellen. Jede Vorschlagsliste soll mindestens soviel
Namen enthalten , als Vertrauensmänner und Er¬
satzmänner zu wählen sind ; sie darf höchstens die
doppelte Zahl solcher Namen aufweisen.

Die Borgeschlagenen sind nach Vor- und Zu¬
namen , Stand oder Beruf und Wohnort zu bezeich¬
nen und in erkennbarer Reihenfolge aufzuführen.
Mangels anderer ausdrücklicher Erklärung wird an¬
genommen , daß die an erster Stelle Aufgeführten
als Vertrauensmänner vorgeschlagen werden.

Die Vorschlagslisten müssen von mindestens 5
Wahlberechtigten unter Benennung eines für wei¬
tere Verhandlungen bevollmächtigten Vertreters un¬
terschrieben sein.

Die Vorschlagsliste soll die Wählervereinigung,
von der sie ausgeht , nach unterscheidenden Merk¬
malen kenntlich machen.

Hat ein Wähler mehrere Vorschlagslisten un¬
terzeichnet, so wird seine Unterschrift auf allen
Vorschlagslisten gestrichen.

Die Vorschlagslisten sind ungültig , wenn sie
verspätet einaereicht werden oder wenn sie nicht
vorschriftsmäßig unterschrieben sind und der Man¬
gel nicht rechtzeitig behoben wird.

Zwei oder mehr Vorschlagslisten können in der
Weise miteinander verbunden werden , daß sie den
Vorschlagslisten anderer Wählervereinigungen ge¬
genüber als eine einzige Vorschlagsliste gelten . In
diesem Falle müssen die Unterzeichner der Vor¬
schlagslisten oder die bevollmächtigten Vertreter-
übereinstimmend spätestens bis zum Ablauf des
elften Tages vor dem (ersten ) Wahltag die Er¬
klärung abgeben , daß die Vorschlagslisten mitein¬
ander verbunden sein sollen . Andernfalls ist die
Erklärung über die Verbindung ungültig.

Wird von den Arbeitgebern oder von den ver¬
sicherten Angestellten bis zum 1 . Oktober 1912
einschließlich nur eine Vorschlagsliste eingereicht,
so findet für die betreffende Gruppe keine Wahl
statt . Die in der Vorschlagsliste gültig verzeich-
neten Personen gelten dann in der für -den Wahl¬
bezirk erforderlichen Zahl in der Reihenfolge des
Vorschlags als von dieser Gruppe gewählt.

Die Wähler haben sich über ihre Wahlberech¬
tigung auszuweisen . Für die versicherten Ange¬
stellten dient die Bersicherungskarte als Ausweis,
für die Arbeitgeber eine von der Gemeindebehörde
des Betriebssitzes ausgestellte Bescheinigung . Die
Arbeitgeber werden aufgesordert , sich die Beschei¬
nigung ausstellen zu lassen.

Das Wahlrecht wird in Person und durch Ab- '

gäbe eines Stimmzettels ausgeübt . Die Stimm¬
zettel dürfen nicht unterschrieben sein und keinen
Protest oder Vorbehalt enthalten . Sie sind außer¬
halb des Wahlraums handschriftlich oder im Wege
der Vervielfältigung herzustellen.

Den Arbeitgebern ist es gestattet , an Stelle der
persönlichen Stimmabgabe ihren Stimmzettel dem
Wahlleiter unter Beifügung des Ausweises über
ihre Wahlberechtigung brieflich einzusenden . Die
erforderlichen Umschläge erhalten die Arbeitgeber
auf Verlangen von dem Vorsteher der Wahl des
örtlichen Stimmbezirks ausgehändigt . Der Brief
muß spätestens am 21 . Oktober 1912 bei der Un¬
terzeichneten Behörde eingegangen sein. Nachträg¬
lich eingehende Stimmzettel sind ungültig.

Jeder Wahlberechtigte hat eine Stimme . Ar¬
beitgeber , die mehr als fünfzig , aber nicht mehr
als hundert versicherte Angestellte beschäftigen, ha¬
ben zwei Stimmen . Der Wahlberechtigte darf sein
Wahlrecht nur in dem Stimmbezirk , in dem er
wohnt , ausüben . Es kann nur für unveränderte
Vorschlagslisten gestimmt werden ; auch die Rei¬
henfolge der Vorgeschlagenen in der Vorschlags¬
liste darf nicht geändert werden.

ist nach dem Geschäftsbericht ' der Deutschen Kolo¬
nialgesellschaft für Südwestasrika gerade nicht
glänzend , was schon der Rückgang der Dividende
der Gesellschaft von 50 auf 35 Prozent zeigt.
Das beste Geschäftsjahr der Gesellschaft war »das
Jahr 1909/10 , in dem die Dividende die Höhe
von 64 Prozent erreichte . Insbesondere der Berg¬
bau hat im letzten Jahre nicht die erwarteten
Erträgnisse abgeworfen , doch hat zum Teil der
Mangel an Arbeitern und Maschinen daran mit
schuld . Für die Diamantengesellschaft haben sich
die Aussichten infolge Umwandlung des Diaman¬
tenzolles etwas gebessert. Bedauerlich aber bleibt
der Rückgang des Handels.

Französischer Deutschenhaß.
Die Feindschaft gegen Deutschland findet in

Frankreich gegenwärtig einen ' Ausdruck, der seit
vielleicht 20 Jahren nicht so heftig gewesen ist.
Die Zeiten der friedlichen Zurückhaltung , die von
etwa Mitte der 1890er Jahre an geübt wurde,
sind nun wieder dahin . Ein Beobachter , der die¬
ser Tage die Stimmung in Paris erkundete , schreibt
der „Köln . Ztg .

"
, daß sie deutschfeindlicher sei als

je . — Diese bedauerliche Tatsache erhellt zunächst
aus der Art und Weise , Me die Blätter die Ge¬
denktage an den Krieg mit Deutschland , die der
August bringt , behandeln . Die außerordentliche
Gehässigkeit im vorigen Jahre gegen Deutschland
während der Marokkokrise hat sich nicht nur nicht
gelegt , sondern sie noch verschärft , indem ein!
neues Moment hineingetragen wurde : Die Ein¬
fuhr deutscher Waren nach Frankreich . Gegen diese
Wareneinfuhr hat schon vor Jahrzehnten ein leb¬
hafter Kampf getobt . Jetzt ist daraus eine syste¬
matische Deutschenhetze geworden . Die deutsche
Ware sei billig und schlecht, so heißt es allgemein,
und dürfte überhaupt nicht in Frankreich einge¬
lassen werden . Ein Blatt beklagt es, daß Waren,
die einst als ein Monopol der französischen Indu¬
strie galten , aus Deutschland nach Frankreich ge¬
liefert werden , sodaß die Deutschen sich im über¬
seeischen Ausland daraus berufen könnten . Das ist
ein überaus wertvolles Zugeständnis . Im übrigen
steht es Frankreich am allerwenigsten an , die
deutsche Industrie zu kritisieren , da ihre eigene
in allen Zweigen ohne Ausnahme stillstehen ge¬
blieben ist und ihre technischen Hochschulen die¬
selbe Lehrweise haben wie vor hundert Jahren.
Der weisen Voraussicht Bismarcks aber verdankt
das deutsche Volk die Klausel im Frankfurter Frie¬
densvertrage , wonach ihm Frankreich keine über¬
triebenen handelspolitischen Schwierigkeiten machen
kann.

Ein dritter Versuch.
Nachdem bereits im Jahre 1856 mit dem

Pariser und 1878 mit dem Berliner Vertrage der
Versuch gemacht worden war , die orientalische
Frage zu lösen und der Türkei ihren europäischen
Besitzstand zu garantieren , soll jetzt auf Grund
des BerchtoÜ>schen Vorschlages zum dritten Male
auf internationaler Grundlage der Versuch gemacht
werden , der kranken Türkei Gesundheit und Festig¬
keit zu verleihen . Der Vorschlag des österreichisch¬
ungarischen Ministers des Auswärtigen 'Grafen
Berchtold wünscht keine Intervention , die von der
Türkei zweifellos zurückgewiesen werden würde,
sondern will nur , daß in den Gedankenaustausch,
der seit Beginn des Krieges in Tripolis andauernd
zwischen Deutschland , Oesterreich -Ungarn , Frankreich,
Großbritanien und Rußland gepflogen worden ist,
auch die albanische und die mazedonische Frage
einbezogen werden . Durch die Teilnahme an deren
Erörterung würde auch Italien , dem Friedensschlutz
vorgreifend , seine Zusage bei der Kriegserklärung
einlösen , daß es den status quo in der europäi¬
schen Türkei erhalten wolle . Die glückliche Durch-



führung des Vorschlages würde die europäische'
Garantie des türkischen Territorialbesitzes in Euro¬

pa bedeuten.
In China

ist eine Militärverschwörung ausgebrochen . Der
Oberstkommandierende am Jangtse General
Tschangtschen wurde in einem Pekinger Hotel meuch¬
lings erschossen. 13 andere hohe Militärs wurden
verhaftet . Sie sollen die Führer eines Komplotts
gegen die republikanische Regierung sein.

Lsndesnschrichtrn.
Akt »« st«1g IS . August .fZ

* Angestelltenversicherung . Zur Orientierung
unserer Leser bringen wir auf der ersten Seite un¬
seres Blattes eine Erläuterung zur Wahl der
Vertrauensmänner und Ersatzmänner
für die Angestelltenversicherung . Wir empfehlen
diese Erläuterung einer genauen Durchsicht.

* Tie liebe Sonne ist endlich auch einmal
wieder zum Vorschein gekommen , nachdem sie sich
viele Tage nicht mehr hat sehen und Landwirte,
Luftiurgäste und sonstige sonnen - und wärmebe-
dürftigen Menschenkinder hat schier verzweifeln las¬
sen . Auf die vielen Regentage hin wurde der
gestrige Sonntag vielfach zu Erntearbeiten benützt.
Hoffentlich gestaltet sich das Wetter weiterhin gün¬
stig , damit die Erntearbeiten vollends erledigt
werden können . Auch den vielen Luftkurgästen und
Erholungsbedürftigen , die im Schwarzwald weilen,
wäre dies zu gönnen.

* Zur Landtag strahl im Bezirk Nagold . Nach
dem Uebereinkommen der National . (Deutschen)
Partei mit der Fortschrittlichen Bolkspartei ist be¬
kanntlich der Bezirk Nagold der Nationall . Partei
überlassen worden . Diese hat nun Stadtwund¬
arzt Vogel als Kandidaten für die bevorstehende
Landtagswahl aufgestellt.

lieber die Aufstellung von Stadtwundarzt Vo¬
gel wird uns von nationall . Seite geschrieben:

Nun ist auch die Kandidatenfrage für die li¬
beralen Parteien in unserem Bezirk gelöst . Und
wir glauben in außerordentlich glücklichem Sinne:
In Ausführung eines von einer nationalliberalen
Vertrauensmännerversammlung gefaßten Beschlusses
begab sich am Samstag eine größere Deputation
zu Herrn Stadtwundarzt Vogel nach Altensteig , um
ihm die Kandidatur anzutragen . Herr Vogel hat
in erfreulicherweise die Kandidatur angenommen.
Wir sind der Ueberzeugung , daß diese Nachricht in
den liberal - und vaterländisch gesinn¬
ten Kreisen unseres Bezirks mit großer Befriedig¬
ung ausgenommen werden wird.

* Von einem Auto überfahren wurde gestern
ein 4jähriger hiesiger Knabe aus der Heselbronner
Steige , der sich in Begleitung seiner Eltern
befand . Als das Auto die Steige passierte wollte
der Knabe vorher noch über diese springen und
geriet dabei unter das Auto . Der Achtsamkeit und
Gewandtheit des Chauffeurs ist es zu verdanken,
daß kein großes Unglück entstand . Der Knabe
scheint mit bedeutenden Verletzungen davongekom¬
men zu sein . Das Auto gehörte einem Stuttgar¬
ter Fabrikanten , der sich des Knaben annahnh
und ihn samt seinen Eltern zum Arzt und dann
in ihre Wohnung beförderte.

* .Hühnermarder . In letzter Woche wurden einer
Familie in der unteren Stadt 8 Hühner gestohlen.
Sie hatten sich nachts in die obere Stadt „ver¬
laufen ", denn dort wurde in einem abseits lie¬
genden Hause vom hiesigen Landjäger ein Teil
derselben wieder gefunden.

st Münzen mit einem neuen Kaiferbildnis . Vom
25jährigen Regierungsjubiläum des Kaisers ab,
soll einer Berliner Blättermeldung zufolge ein
neues Kaiserbildnis auf sämtlichen Gold - und Sil¬
bermünzen , die von diesem Zeitpunkt ab in den
Verkehr gelangen , geprägt werden . Es soll ein
neues Portrait des Kaisers ausgenommen werden,
das sich von dem Bildnis auf den jetzt im Ver¬
kehr befindlichen Münzen nicht nur durch das Al¬
ter , sondern auch dadurch unterscheidet , daß Hals-
und Kopfstück bekleidet sind , und zwar voraussicht¬
lich jmit der Uniform der Gardekürassiere . Mit
der Ausführung des Bildnisses mit der der be¬
kannte Medailleur Professor Sturm betraut sei,
werde bald begonnen werden.

st Schärfere Beaufsichtigung der landw Be-
rufsgcnosscnschaften . > Zur Erhöhung des Unfall¬
schutzes der Landarbeiter hat das Reichsversicher¬
ungsamt an die landwirtschaftlichen Berufsgenos¬
senschaften ein Schreiben erlassen , in dem unter
Bezugnahme auf die Berichte der landwirtschaft¬
lichen Berufsgenossenschaften eine nachdrücklichere
Durchführung der Unfallverhütungsvorschristen in
den land - und forstwirtschaftlichen Betrieben , als
'es bisher bei der Mehrzahl der Berufsgenossen-
schaften der Fall war , für notwendig erklärt wird.
Dann heißt es in dem Bericht etwa folgenderma¬
ßen : Insbesondere läßt die große Zahl der Be¬
strafungen von Unternehmern wegen Zuwiderhand¬
lungen erkennen , daß die Unfallverhütungsmaß¬

nahmen ungeachtet ihrer Einfachheit , und Selbst¬
verständlichkeit in den landwirtschaftlichen Betrie¬
ben vielfach die gebührende Beachtung noch nicht
gefunden haben . Zahlreiche schwere Unfälle wa¬
ren auf das Fehlen der Schutzvorrichtungen oder
die verbotswidrige Beschäftigung jugendlicher Per¬
sonen an Maschinen zurückzuführen . — Zn den
Berichten einiger Berufsgenossenschaften wird über¬
zeugend dargelegt , daß eine ausreichende Durch¬
führung der Unfallverhütungsvorschriften , wie sie
eine sorgfältige Ueberwachung der Betriebe durch
technische Aufsichtsbeamte gewährleistet , einen be¬
merkenswerten Rückgang der Zahl der Unfälle er¬
zielt hat . Es werden sich daher diejenigen Be¬
rufsgenossenschaften , welche technische Aufsichtsbe-
amte noch nicht beschäftigen , ihrer Einführung
nicht mehr länger entziehen können . Nur mit stän¬
diger Unterstützung durch ein hinreichend sachkun¬
diges und im Verkehr mit der Bevölkerung ge¬
schultes Aufsichtspersonal wird der Genossenschafts¬
vorstand das unentbehrliche Verständnis der Betei¬
ligten für die auch im finanziellen Interesse der
Berufsgenossenschaft wertvolle Unfallverhütung si¬
cherstellen können . In Württemberg bestehen Un-
sallverhütungsvorschriften für die Landwirtschaft bis
jetzt überhaupt noch nicht, doch ist zur Zeit eine
gemeinsame Kommission der vier Berufsgenossen¬
schaften mit der Aufstellung eines Entwurfes für
die Erlassung solcher Vorschriften beschäftigt . Die
neuen Unfallverhütungsvorschriften werden voraus¬
sichtlich in etwa einem Jahr in Kraft treten.

* Neuerbürg , 16 . Aug . Gestern abend verun¬
glückte auf Station Rotenbach der Bremser Karl
Eitel von Wildbad aus bedauerliche Weise . Er
brachte beim Rangieren des Güterzugs ein Bein
unter einen daherrollenden Wagen , so daß ihm
der Fuß am Knöchel abgefahren wurde.

st Ebingen , 17 . Aug . Bei der Schießerei an¬
läßlich einer Taufe gab in Lainz ein junger Bursche
aus einemRevolber mehrere Schüsse ab und

wußte scheints nicht, daß seine Waffe teilweise
noch scharf geladen war . Plötzlich traf ein Ge¬

schoß ein junges Mädchen und verletzte es in
der Magengegend so schwer, daß es unverzüglich
in die Klinik nach Tübingen verbracht werden

mußte . Die Verletzte ist die 13jährige Tochter des

Pflasterers Fröhlich.
st Balingen , 18 . Aug . (Glück im Spiel . )

Der als Arbeiter in der mechanischen Trikotfa¬
brik von M . Conzelmann in Tailfingen beschäf¬
tigte Joh . Ammann , ein Sohn des dortigen Metz¬
gers Ammann , hat das große Los der Streichener
Lotterie im Betrage von 15 000 Mk . gewonnen.

st Tübingen , 17 . Aug . Als Nachfolger des Di¬
rektors der

'
medizinischen Klinik und odentlichen,

Professors der inneren Medizin Dr . v . Romberg
ist der bisherige Chef der hiesigen Poliklinik Pro¬
fessor Dr . Otfried Müller berufen worden.

st Stuttgart , 17 . Aug . In der Tivolibrauerei
wollte heute

'
nachmittag der Chauffeur eines gro¬

ßen Bierwagens den Anhängewagen ankuppeln . Er

fuhr zu diesem Zweck rückwärts und zerdrückte da¬
bei einem Arbeiter , der zwischen den beiden Wa¬

gen stand , den Kopf vollständig . Der Tod trat
augenblicklich ein.

st Stuttgart , 18 . Aug . Der gestern nachmittag
im Hofe der Tivolibrauerei zwischen einem Motor¬
bierwagen und dem Anhängewagen zu Tode ge¬
quetschte Arbeiter ist der 30 Jahre alte unverhei¬
ratete Hilfsarbeiter Hagenlocher . Die Ursache des

Unglücks ist noch nicht genau aufgeklärt , doch soll
den Chauffeur des Motorwagens keine Schuld tref¬
fen . — Ganz in der Nähe dieses Unglücksfalls,
in einem der großen neuen Bosch 'schen Fabrik¬
gebäude in der Militärstraße ereignete sich ge¬
stern abend um 10 Uhr ein weiteres Unglück da¬

durch , daß der Monteur Karl Bläsi von einer Lei¬
ter stürzte und mit schweren Verletzungen ins nahe
Katharinenhospital geschafft werden mußte.

st Stuttgart , 17 . Aug .
'
, Der 46 Jahre alte

Schneider , der gestern von einem Radfahrer zu
Boden geschleudert wurde , ist im Katharinenho¬
spital seinen Verletzungen erlegen : der Radfahrer,
dem die Schuld an dem Unglück beigemessen wird,
ist festgestellt.

st Stuttgart , 18 . Aug . , Ariadne auf Naxos,
dir neueste Oper von Richard Strauß , wird in

wenigen Wochen im neuen Hoftheater ihre Urauf¬
führung erleben . !

st Zuffenhausen , 18 . Aug . Heute früh wurde
auf dem Bahngleis ein etwa 50 Jahre alter Mann
tot aufgefunden, der wahrscheinlich aus einem

Zug gefallen war . lieber die Persönlichkeit des
Toten war bisher nichts zu ermitteln . Er wird
geschildert als etwa 50 Jahre alt , mit meliertem
Haar und anscheinend dem Arbeiterstand ange¬
hörend.

st Flacht , OA . Leonberg , 17 . Aug . Gestern
wurde bei dem Schuhmacher Böhmler eingebrochen
und 170 Mark Bargeld entwendet . Der Bestoh¬
lene ist ein armer Mann rmd Vater von 8 Kin¬
dern . Das Geld hatte er zur Ablieferung für kom¬
missionsweise verkaufte Schuhwaren bereit gelegt.

Der Mann dürfte kaum in der Lage sein , diesen
Betrag seinen Lieferanten zu ersetzen. Auch in
anderen Häusern wurden Einbruchdiebstähle versucht,
jedoch ohne Erfolg . Der Tat verdächtig sollen
Kolporteure sein , die sich in den letzten Tagen
hier gezeigt haben.

st Besigheim , 18 . Aug . , In unseren und den
angrenzenden Bezirken gibt es Obst (Aepfel und
Birnen , in großer Mänge . Einzelne Gemeinden
erlösten bei diesem Obstsegen für das Gemeindeobst
einige tausend Mark , so z . B . Lauffen a . N . 2800
Mark , Neckarwestheim über 2300 Mark . — Aus
letzterer Gemeinde sind in diesen

'Tagen wieder 2
Bauernfamilien (Gottlob Künle und Karl Schick)
nach Posen ausgewandert.

st Göppingen , 17 . Aug . Die Wurstpreise haben
hier eine beträchtliche Erhöhung erfahren und nur
bei der Abgabe an Wiederverkäufern soll eine
kleine Ermäßigung eintreten . — Die Sozialde - !
mokratische Partei fordert die Arbeiter auf, diese !
Wurstpreiserhöhung dadurch illusorisch zu machen , !
daß sie sich allen Wurst- und Fleischgenuß enthal - '
ten , bis die alten Preise wieder hergestellt sind . !

st Münsingen , 18 . Aug . Der kürzlich hier durch
den 12jährigen Sohn seines Meisters mit einer !
Zimmerflinte schwer verletzte Bäckerlehrling Jakob
Auer aus Mehrstetten . ist nun im Krankenhaus
seiner Verletzung erlegen.

st Ettwangen , 17 . Aug . (Ernte und Ma¬
növer . ) Der Bezirksrat beschloß in seiner gest¬
rigen Sitzung , namens der Amtsversammlung an
das Kriegsministerium das Ersuchen zu richten,
die heurigen Manöver einzuschränken und möglichst ,
später zu legen , da wegen des anhaltenden Re- ^

gens noch viel Getreide auf dem Felde sei und die
Artillerie sich in diesem Monat wegen der Durch-
nässung wohl nicht in die Felder begeben kann.

st Friedrichshafen , 18 . Aug . (Motorboot¬
woche . ) Die Motorbootregatten um den Lanz-
preis , die während der diesjährigen Motorboot-
Woche auf dem Bodensew durch den Motvrjachtklub
von Deutschland vom 24 . — 28 . August veranstaltet
wird , müssen ausfallen , da nur Rechtsanwalt Fritz
Cohn in Berlin seine Meldung für seine Jacht
„Marga IV" abgab , während in der Ausschreibung
für den Lanzpreis mindestens zwei Meldungen ver¬
langt werden . Auch sonst sind die Meldungen-
für die Bodenseewoche recht schwach ausgefallen,
da im ganzen nur 13 Jachten mit 32 Starts
eingeschrieben wurden . We Rennen nehmen ihren
Ausgang zumeist von der Konstanzer Bucht.

Ein volksparteiliches Agrarprogramin.
st Heilbronn , 18 . Aug . Me Fortschrittliche

Bolkspartei hat auf ihrer gestrigen Vollversamm - !
lung beschlossen, einen aus Ostdeutschland stam¬
menden Antrag auf Schaffung eines Agrarpro¬
gramms auf dem Gesamtparteitag in Mannheim
zu unterstützen und diesen zu ersuchen, er möge
die Parteileitung mit der Ausarbeitung eines Ag¬
rarprogramms bis zum nächsten Parteitag in 2
Jahren beauftragen . In diesem Agrarprogramm
sollen die verschiedenartigen Verhältnisse der ein¬
zelnen Bundesstaaten die erforderliche Berücksich¬
tigung finden.

Zur Landtagswahl.
> l Heilbronn , 17 . Aug . Die Fortschrittliche

Volkspartei Heilbronn hat in einer sehr stark be¬
suchten Vollversammlung für die Landtagswahl im

Wahlkreis Heilbronn -Stadt einstimmig den derzei¬
tigen Abgeordneten Betz wieder zum Kandidaten ge¬
wählt.

Aus dem Reiche.
st Pforzheim , 18 . Aug . Heute nacht sind im

Stadtteil Brötzingen 4 Wohngebäude und 4

Scheunen abgebrannt. Der Schaden wird auf
100 000 Mark geschätzt . Es wird Brandstiftung
vermutet.

st Essen Ruhr , 17 . Aug . In Mesum in West¬
falen zerstörte ein Großfeuer die Gröning 'sche
Spinnerei vollständig . Der Schaden beläuft sich
auf 500 000 Mark.

Vom Kaiserpaar.

st Wilhelmshöhe , 18 . Aug . Das Kaiserpaar
unternahm gestern nachmittag eine Automobilfahrt
nach der Edertalsperre . Der Kaiser besichtigte die

Sperre , und ließ sich von dem Bauleiter Vortrag
über die Arbeiten halten . In der Nähe der Sperre
wurde der Tee eingenommen . — Staatssekretär
von Kiderlen -Wächter traf gestern in Wilhelms¬
höhe ein und nahm an der Abendtasel teil . —

Prinz Heinrich ist heute früh um 5 . 40 Uhr hier
eingetrofsen und verweilt bis heute abend . Um
1 Uhr fand aus Anlaß des Geburtstages dess

Kaiser FranzJosef beim Kaiserpaar eine Früh¬
stückstafel statt , wozu die Herren der österreichisch-
ungarischen Botschaft geladen waren . Der Kaiser
und die Kaiserin saßen sich gegenüber . RechtK
vom Kaiser hatte der österreichisch-ungarische Bot-



schaster Graf von Szögyeny -Marich Platz genom¬
men . Das Frühstück fand im Hortensiensaal statt.
Beim Eintritt der Majestäten spielte die Musik
den Radetzky -Marsch . Im Verlaufe des Mahles
brachte der Kaiser , der österreichische Feldmarschalls¬
uniform trug , folgenden Trinkspruch aus : „ Ich
bitte Sie , Ihre Gläser zu erheben . Es gilt S.
M . dem Kaiser von Oesterreich und König von
Ungarn , dem wir alle auch außerhalb der Grenzen
seines Landes von Herzen Verehrung und Liebe
zollen . Es gilt meinem treuen Freunde und fe¬
sten Verbündeten und Waffenbruder , dem Vorbild
und dem verkörperten Pflichtgefühl in der Ar¬
beit für sein Volk und sein Land . Gott schütze,
erhalte und segne S . M . den Kaiser und König !"

Nach der Tafel hielten die Majestäten im Garten¬
saal Cerkle ab . Der Kaiser gedenkt morgen früh
die Reise nach Frankfurt a . M .

'
, Cronstadt und

Mainz anzutreten . Die Kaiserin verbleibt in Wil¬
helmhöhe.

Des Kronprinzen Scheiden von Danzig.
Die für den 1 . Oktober ds . Js . angekündigte

Versetzung des Kronprinzen nach Königsberg i . Pr.
und seine Ernennung zum Obersten und Komman¬
deur des Grenadierregiments Kronprinz ( 1 . Ost¬
preußisches ) Nr . 1 bezeichnet die „ Militär -poli¬
tische Korr .

" als hinfällig geworden . Die nächste
Dienststellung , als Infanterie -Regimentskomman¬
deur , werde den Thronfolger in das Gardekorps
zurückführen . Mitbestimmend für diese Entscheid¬
ung sei der immer noch nicht ganz befriedigte
Gesundheitszustand der Kaiserin , für die während
des kommenden Winters die Kronprinzessin voraus¬
sichtlich die ständige Vertretung für die .höfischen
Veranstaltungen und anderen Repräsentationspflich-
ten übernehmen solle.

Ausländisches.
st Vichy , 17 . Aug . Mulay Hafid ist hier ein-

getrossen.
st Saloniki , 17 . Aug . Das Wachthaus Nichichta

bei Berane ist von den Montenegrinern eingeäschert
und die türkische Garnison verjagt worden.

st Saloniki , 17 . Aug . Bei Rugove fand ssin
Kamps zwischen den aus Prischtina zurückkehrenden
Arnauten und Montenegrinern statt , dabei wurden
drei Arnauten und vier Montenegriner
getötet und viele verwundet.

j s Washington , 18 . Aug . Das Repräsentan-
tenhaus hat den Bericht der Commission beider
Häuser über die Panamakanalbill Ange¬
nommen. . I i

' I
Der Geburtstag des Kaisers Franz Joseph.
jf Bad Jchl , 18 . Aug . Der Kaiser wohnte heute vor¬

mittag in der Kapelle der kaiserlichen Villa einer Messe bei
und nahm dann die Glückwünsche der kaiserlichen Familie
entgegen . Um 2 ' 2 Uhr nachmittags fand ein Familiendiner
statt, bei dem Prinz Leopold von Bayern den Trinkspruch
auf den Kaiser ausbrachte, für den dieser kurz dankte . Jeder
Teilnehmer an dem Diner erhielt als Erinnerung an diesen
Tag eine silberne Statuette , die den Kaiser als Oberstinhaber
seines Jägerregiments zeigt.

Das Attentat eines Irrsinnige «.
jj Wien, 18 . August. Als sich Weihbischof Pflüger in

Begleitung eines Dieners um ' - 11 Uhr im Ornat vom
fürst-erzbischöflichen Palais aus in die Stefanskirche zum
Hochamt anläßlich des Geburtstages des Kaisers sich begab,
wurde er von einem Individuum durch einen Messerstich ver¬
letzt. Durch den Stich erhielt der Bischof eine 4 Centimeter
tiefe scharfkantige Wunde an der rechten Schulter , die bis in
das Schultergelenk geht . Die Verletzung ist schwer, aber
nicht lebensgefährlich . Das Befinden des Bischofs war abends
zufriedenstellend. Der Täter , der sofort verhaftet wurde,
ist der 27jährige Hermann Prinz , der im Verlauf des Ver¬
hörs angab, daß er ursprünglich einen Angriff auf den
Fürstbischof Nagl beabsichtigt habe . Ueber die Motive der
Tat machte der Attentäter , der sich früher schon einmal in
einer Irrenanstalt befand , keine Angaben.
Wieder ein Versuch zur Herstellung des Friedens?

js Konstantinopel, 17 . August. Hier werden von an¬
scheinend beachtenswerter Seite Informationen verbreitet,
nach denen zwischen der Türkei und Italien nicht¬
offizielle Besprechungen wieder ausgenommen werden , um
festzustellen , ob es möglich ist, die Grundlagen für offizielle
Verhandlungen zu finden.

Rußland in Persien.
js TifliS , 17 . August. Ueber den Vormarsch russischer

Abteilungen nach Persien wird amtlich gemeldet : Oberst
Telmatscheff rückte aus Sudschbulack gegen Reiter des Hod-
schanodiali-Stammes vor und warf sie auf den Berg
Koschedag zurück. Die Russen hatten zwei Tode und drei
Verwundete . General Fidarow überfiel auf dem Bergrücken
Sawolan unerwartet die Schahfewennen, welche der Ab¬
teilung des Oberst Tolmatscheff gegenüber eine drohende
Stellung eingenommen hatten, und bemächtigte sich ihres
Lagers. In der Umgegend von Akbulack drängten die
dortigen russischen Abteilungen 200 Schahfewennen, welche
die russischen Vortruppen von Akbulack abzudrängen ver- ,

suchten, zurück . Die Russen hatten 5 Tode, darunter einen
Offizier , und einen Verwundeten. General Fidarow be¬
absichtigt in der nächsten Zeit ein gemeinsames Vorgehen
mit Oberst Telmatscheff gegen die Schahfewennen in nörd¬
licher Richtung bis er die Reiterei des Hodschanodiali-
Stammes vollständig zerstreut haben wird.

Marokko.
js Fez, 18 . Aug . Die von der Kolonie Pein am 14 . Aug.

geschlagene Harka zählte 4000 Gewehre, größtenteils von
den Stämmen am rechten Ufer des Uerga. Der Feind erlitt
schwere Verluste. Der Roghi ist nach Kelao geflohen.

Vermischtes.

Z Eine Treibjagd auf eine « Wolf gab es in
der neumärkijchen Oberförsterei Steinbusch ; es ge¬
lang jedoch nicht des Tieres , das drei Hirsche
getötet und angefressen hatte , habhaft zu werden.
Wie der Wolf in die neumärkischen Wälder gekom¬
men ist , konnte nicht festgestellt werden.

Z Ohrfeigen vor Gericht . Unter der Spitz -«
marke „Ohrfeigengeschichten " berichtet das „Neue
Wiener Tagblatt " über folgende heitere Szenen aus
dem Gerichtssaal : Vor dem Bezirksgericht Hiet¬
zing stand die 56jährige Hausbesitzerin Kctroline
Springer , die von der 73jährigen Mieterin Anna
Humeier beschuldigt worden war , ihr anläßlich eines
Streites eine Ohrfeige gegeben zu haben . Die An¬
geklagte leugnete und der Richter regte einen Aus¬
gleich an.

Klägerin : „Wenn ich ihr auch eine Ohrfeige
herunterhauen darf , d ann ja . Denn dann wären
wir quitt ! Darf ich , Herr kaiserlicher Rat ?"

Richter : (lächelnd ) : „ Nein , das dürfen Sie
nicht !"

Klägerin : „Dann gleiche ich mich nicht aus !"

Schließlich gab sich die Klägerin doch mit
einer Ehrenerklärung und einem Sühnebetrag von
10 Kronen für den Hietzinger Waisensonds zufrieden.

Vor dem Schwechater Bezirksrichter war der
Wirtschaftsbesitzer I . Weißenböck von einer ehema¬
ligen Bediensteten verklagt , weil er sie beschimpft,
zweimal geohrfeigt und dabei gerufen hatte : „Für
jede Ohrfeige kriegst du 10 Kronen "

. Die Kläge¬
rin erklärte vor Gericht , sie verlange für jede
erhaltene Ohrfeige 10 Kronen , also zusammen 20
Kronen . Der Angeklagte war bereit , ihr 10 Kro¬
nen zu geben . s

Klägerin : „Na , das is viel zu wenig , i muß
20 Kronen kriegen . Auf was anders geh ' i net
ein ! I verlang ' 20 Kronen " .

Der Richter führte nun die Verhandlung durch
und verurteilte den Angeklagten wegen tätlicher
Ehrenbeleidigung zu acht Kronen Geldstrafe . Nach
der Verurteilung entfernte sich der Angeklagte und
die Zeugin , die Klägerin blieb stehen.

Richter : „Was wollen Sie denn noch ?"

Klägerin : „ Mein Geld für die Ohrfei¬
gen " .

Richter : „ Die Geldstrafe gehört ja nicht Ihnen,
sondern dem Armenfonds .

"

Klägerin : „Na , so was ! . . .
"

Nach einer längeren Erklärung des Richters
entfernt sich dann die Klägerin kopfschüttelnd aus
dem Berhandlungszimmer.

H Das größte Geschäftshaus der Welt . Dieser
Tage ist in Newyork der größte Grundstückshan¬
del abgeschlossen worden , den die Geschichte der
nordamerikanischen Metropole bisher aufzuweisen
hat : eine Gesellschaft hat das Grundstück Broadway
Nr . 120 gekauft , die Stätte , wo sich das im Ja¬
nuar niedergebrannte gewaltige Gebäude der Equi-
table -Lebensversicherung erhob . Für das Grund¬
stück ist ein Preis von rund 56 Millionen Mark
festgesetzt worden ; auf den Quadratfuß entfallen
etwa 1128 Mk . , ein Preis , den man in der New-
yorker Finanzwelt sogar als billig ansieht . Die
Gesellschaft beabsichtigt , auf dem Grundstück einen
neuen 36 Stockwerke hohen Wolkenkratzer zu er¬
richten , dessen Kosten auf 64 Millionen Mark ver¬
anschlagt sind , so daß der Bau samt Grundstück
die Summe von 120 Millionen Mark erfordert.
Schon im Mai 1914 soll das neue Bauwerk ge¬
brauchsfertig sein . Wenn auch dieser neue Wol¬
kenkratzer die Höhe des jetzt vor der Vollendung
stehenden Woolworth -Turmes nicht erreichen wird,
so kann er doch nach seiner Vollendung den Ruhm
beanspruchen , das größte Geschäftshaus der Welt
genannt zu werden . Die Pläne stellen den jüngsten
Gipfel amerikanischer Geschäftshausbaukunst dar.
Im Parterre sind prachtvolle Arkaden vorgesehen,
mit großen Läden und breiten marmornen Trep¬
penhäusern . Die Entwürfe zur Fassade zeigen ein
bemerkenswertes Streben zur Einfachheit , die Ein¬
zelformen lehnen sich an Renaissance -Motive an;
als Material für den Bau ist Eisen , Stein , Back¬
stein und Terracotta vorgesehen.

8 Ein Jubiläum des Regenschirm? . In diesen Tagen,
wo unendlicher Regen herabstüv '

. wird wan mit besonderem
Dan . e sich eines Mannes erir-nw.n . m- », - is - die Einführung
eim-s so unentbehrlichen Gerät -- w e d" Regenschirmes ver¬
danken . Jonas Hanway , ow nvr 2c " Jahren , am 12.
August 1712 , geboren wurd . kann , wenn auch nicht als

Erfinder des Regenschirms , so doch als der Mann bezeichnet
werden , der sich das Verdienst erwarb, diese nützliche Waffe
gegen den Regen als erster öffentlich getragen zu haben, und
zwar in den Straßen von London. Eine alte Chronik
der Stadt Konstanz weiß zwar zu melden , daß bereits der
Papst Johann XXIII . auf dem großen Konzil vor beinahe
fünfhundert Jahren einen Regenschirm benutzt habe, allein
dies war ein riesiges Gerät , an dem ein Mann im Sattel
schwer zu tragen hatte, während Jonas Hanway wirklich
der erste war , der mit einem einigermaßen handlichen Regen¬
schirm in London umherzugehen wagte. Damals war es
nämlich wirklich noch ein Wagnis , sich mit einem Regen¬
schirme gegen den Regen zu schützen : wer dies tat , war
als Weichling den schwersten Beleidigungen in Wort und
Tat ausgesetzt . Das hat auch Jonas Hanway erfahren
müssen, als er in den fünfziger Jahren — wahrscheinlich
zuerst 1756 — in London zuerst seinen Regenschirm benützte.
Dieser Apparat wog etwa zehn Pfund , hatte kräftige Rippen
aus Fischbein und war mit schwerem Oeltuch bespannt, so
daß er mit den heutigen Regenschirmen nicht allzuviel Aehn-
lichkeit hatte, aber Jonas ' Hanway trug ihn doch, ohne sich
um die Beschimpfungen , denen er ausgesetzt war , zu küm¬
mern. Er fand auch einige Anhänger, und nach seinem
Tode (1876) verbreitete sich der Regenschirm allmählich über
England , Frankreich und das übrige europäische Festland.
Im Jahre 1780 war übrigens in England bereits das erste
Regenschirm -Patent , eine Tragvorrichtung betreffend, erteilt
worden.

8 Nord -Togo ist nach einem Bericht des Basler Missions¬
magazins jetzt für die Mission geöffnet . Das deutsche Reichs-
kolonialamt hat am 3 . Juni förmlich seine Zustimmung dazu
gegeben , daß die Basler Mission im Herbst dieses Jahres ihre
Arbeit beginne . Einige wichtige Plätze können allerdings von
den örtlichen Kolonialbehörden immer noch gesperrt werden.
Doch ist zu hoffen , daß davon kein Gebrauch gemacht wird
und die maßgebenden Seiten sich überzeugen , daß die An¬
wesenheit ev . Missionare auch an Orten mit schwieriger Be¬
völkerung die öffentliche Sicherheit nicht gefährde , sondern
erhöhe . So findet nun also diese jahrzehnte alte Missions-
Hoffnung noch eine späte Erfüllung . Erfreulich ist, daß fast
das ganze von der Basler Mission neu zu besetzende Gebiet
seit 1909 für die Branntweineinsuhr gesperrt ist . Dieses
Sperrgebiet soll vom Herbst an noch weiter nach Süden
ausgedehnt werden.

Handel und Verkehr.
ll Stttttgart, 17. Aug . (Schlachtviehmarkt.) Zugetrirbo» :

117 Großvieh, 63 Kälber, 387 Schweine.g
Erlös aus stg Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual,

a) ausgemästete von — bis — Pfg ., 2 . Qual , d) fleisch^ ,
und ältere von 90 bis 93 Pfg . ; Bullen (Farren ) 1 . Qnal.
») vollfieischige, von — bis — Pfg ., 2 . Qualität d) älter,
und weniger fleischige von — bis — Pfg ., Stiere und
Jungrinderl. Qual , ») ausgemästetevon 104 bis 106 Pf .,
2 . Qualität d) fleischige von 100 bis 103 Pfg ., 3 . Qualität
o) geringere von 95 bis 98 Pfg . ; Kühe 1 . Qual , ») jung,
gemästete von — bis — Pfg ., 2 . Qualität d) älter,
gemästete von — bis — Pfg ., 3 . Qualität o) geringer«
von — bis — Pfg„ Kälber: 1 . Qualität ») besteSaug,
kälber von 106 bis 110 Pfg . 3 . Qualität b) gute Saug«
kälber von 100 bis 105 Pfg . 3 . Qalität o) geringere Sang«
käll>er von — bis — Pfg „ Schweine 1 . Qual . ») jung,
fleischige 86 bis 87 Pfg ., 2 . Qualität b) jüngere fette von
85 bis 86 Pfg ., 3 . Qualität v) geringere von — bis — Pfg.

Mitteilungen der Zentralvermittlnngsstelle für
Obftverwertuug in Stuttgart , Eßlingerstraße 15 I.

Tafelobstpreise
auf dem Stuttgarter Engros -Markt am 17 . Aug . :

Aepfel 8 bis 15 Mk . , Birnen 4 bis 22 Mk ., Mirabellen
22 bis 26 Mk. , Pfirsiche 50 Mk . , Pflaumen 10 bis 15 Mk.,
Reineclauden 16 bis 20 Mk. , Zwelschen 22 bis 28 Mk.,
Himbeeren 45 Mk. , Johannisbeeren 25 bis 28 Mk., Preisel¬
beeren 28 bis 30 Mk. , Brombeeren 30 bis 35 Mk. , Tomaten
11 bis 14 Mk . je per 50 Kilo.

Marktlage: Sämtliche Früchte erreichen bei der für
das Obst sehr günstigen Witterung eine vorzügliche Aus*
bildung , so daß die Erntemengen größer ausfallen, als an¬
fänglich angenommen wurde. Die Einfuhr der vielen minder¬
wertigen fremden Birn - und Apfelsortendrückt erheblich auf die
Preise, auch wird manche edle Sorte viel zu früh gepflückt.

Konkurse.
Georg Frieß, Bauunternehmer in Heilbronn . — Hein¬

rich Talmon , Goldarbeiter und Inhaber eines Spezerei-
geschäfts in Friolzheim. — Gustav Hang , Händler in Ulm.

Voraussichtliches Wetter
am Dienstag , den 20 . August : Vorwiegend heiter, kein

wesentlicher Niederschlag , warm.

VeraMwortlicher Redakteur: Ludwig Lauk.
Truck und Verlag der W. Rieker'schcn Buchdruckerei in Altenstetg.

Bestellungen
auf unsere Zeitung »Ans den Tannen " werden
fortgesetzt von allen Postanstalten , Postboten , Agenten und
Austrägern , sowie in der Expeditton der Zeitung entge¬
gengenommen.



Ettmannsweiler.

Vanakkord.
Die de» Erbauung eines neuen Wohnhauses für Herrn Joh . Georg

Mast in Ettmannsweiler vorkommenden Bauarbeiien wie:

Maurer - und Detonierurrgsarbeiten , Zimmer¬
arbeiten mit Brettervertäferung , Gipser-, Glaser -,
Flaschner-, Anstrich- und Tapezierarb eiten , sowie
Eisenlieserung

sollen im Submissionswege vergeben werden.

Lusttragende Unternehmer wollen ihre Offerte mit entsprechender
Aufschrift versehen, spätestens bis

, de» 21. ds. M .. mchmliW r Wr
beim Unterzeichneten einreichen, woselbst Pläne , Voranschlag und Be¬

dingungen bis Montag abend zur Einsicht aufliegen. Von Dienstag ab

liegen die Pläne etc . beim Bauherrn in Ettmannsweiler auf.
Die Akkordsverhandlung findet sodann am Mittwoch , nachmittags

*/ -F Uhr im grünen Baum in Ettmannsweiler statt.
Zuschlag 3 Tage.
Den 16 . August IS 12 . A . A.

Stadtbaumeister Henßler.
Göttelfingen.

Brennholz
Schwarten- und Spreisenholz
auf 1,20 Meter Länge abgehauen, verkauft billigst ab Sägmühle
Echorrental oder vors Haus geliefert. Anfragen sieht entgegen

Carl Weifte.

Altensteig.

zum Kochen, Braten und Backen,
sowie für Brotaufstrich, ersetzt beste
Naturbutter , in 5 und 10 Pfund
Würfel , sowie im Anschnitt per
1 Pfund 90 Pfg.

Verkaufs -Niederlage bei:

Chr . Bnrghard jr.
Altenstelg.

Eine Partie

Landwirte : Halbe Arbeit
haben Sie , beim mähen , wenn Sie sich
den patentierten ges . gesch.

Wetzstein
„Siliear"

anschaffen . Fortwährendes Dengeln nicht
mehr nötig . Für sämtlicheSchneidewerk¬
zeuge, wie Mafchinen - Messer etc . vorteil¬
haft zu gebrauchen.

Zu haben per Stück Mk . 1.— bei

N. Song , MzWseiMiler.

Grömbach -Beuren.

M Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
M Verwandte, Freunde und Bekannte auf
" Donnerstag , den 22 . August d. I.
M in das Gasthaus zum „Löwen " in Grömbach
X freundlichst einzuladen.
^ . Imihea GrMW

Tochter des Joh . Gg . Großhans
Bauers

in Beuren.

Friedrich Humum
Sohn des Michael Hammann,

Bauers
in Grömbach.

Kirchgang IL - Uhr in Grömbach
Wir bitten, dies statt jeder weitere»
Einladung entgegennehmen z« wolle» .

Altensteig

Sistdttsse»
gebeich, um damit zu räumen , äußerst
billig ab.

Paul Beck.
MLLeusteig

Prima

Evirtekasr
(8 bis 10 -Pfund -Laibchen)

geberäumungshalber das Pfund
zu 6V Pfg . ab ; ebenso prima

Kräuterkäse
um zu räumen das Laibchen40 Pfg.

C. W . Lutz Nachfolger
Fritz Bühler jr.

^ eins 'ke
LokoznuLsdultei ' Lacken

unel bocken

Alleinverkauf bei: E . W . Lutz Nachfolger Altensteig.

Kür Küfer!

von 70 bis 100 Centimeter Länge,
gut getrocknet, hat sofort preiswert
zu verkaufen

Michael Sackman«,
Küfer in Enztal.

Schulbücher
für Latein - , Real - und Volksschule

empfiehlt die

W . Riekersch e Buchhandlung. _*
« eW G. Z. Berchck
Kleiderstoffe , Konfektion , Wäsche, Weißwaren , Bnkski«

LML Anfertigung komplett . Aussteuern
— — in jeder Preislage unter Garanrie für tadellose Ausführung — —

Braut - Ausstellers Kinder - Aussteuern Bavy - Msche

^
erstklassige Ausführung von M. 30 . — bis M . 65 .— .

Bettsederu , nur beste Qualitäten , in allen PreislagenEiserne Bettstellen.

Ei der t i

: Schwäbische Gedichte:
von Gottl . Fr . Hummel.

Preis Mark 1 .40

Stets vorrätig in der W . Rieker ' schen Buchhandlung,
L Lank , Alteusteig.

Enormes Lager . - - - Billigste Preise . - - - - Sonntags geschlossen

A l t e n st e l g.

empfiehlt stets frisch

Kr. Flaig. Konditor.

Egenhausen
Ssstas settrsttsriAes

Vasctrmittell

§
^

^0^ / u . ^ s/oö//

» Muri . » Lo, O0SSLll >c>KS
Nllsin . k-. d, . suck o. olldeliskten Schürze«

für Kinder , Mädchen und Frauen
empfiehlt in großer Auswahl

I . Kaltenbach
sind zu haben m

derMW
Rieker 'schen Buchhdlg.
L . Lank, Altensteig.
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